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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Stephan Ganssen
• Fachanwalt für Familienrecht 

Schwerpunkt: Scheidung, Unterhalt, elterliche Sorge und Umgang

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

RECHTSANWÄLTE

Fernsehtechnik
Ralf Reinholt
An der Hütte 12

Reparatur und Installation 
von Plasma, LCD, Beamer 

und Hifi-Systeme
Abgabe nur nach Terminabsprache

Tel. 02 02 - 6 9780 75
Handy 01 51-15 59 14 33

www.tv-reinholt.de, info@tv-reinholt.de

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Wir bieten mehr als
nur Tapetenwechsel!

hairlich
      0163 973 29 68

Frisieren bei Ihnen zu Hause

Termine nach Vereinbarung  www.friseursalon-hairlich.de
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Neueröffnung
Gaststätte 
„Alt Cronenberg“
Hauptstr. 19 • Inh. Ute Steckelings

am 6.2. 2015, ab 11 Uhr
Eröffnungsangebote:
Currywurst mit Pommes € 1,99
Bier 0,2 L € 1,00 
jeder Schnaps 2 cl € 1,00
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr., 11-20 Uhr • Sa. 11-18 Uhr
Sonn- u. feiertags geschlossen

Liebe Leser

Im letzten Jahr fiel er ganz aus
und der Herbst ging direkt in
den Frühling über. Aktuell

feiert der Winter ein recht ein-
drucksvolles „Comeback“: „Ich
kann drauf verzichten“, zeigte
sich Kollege Matthias Müller we-
nig beeindruckt – „von mir aus
könnte der Winter immer so sein
wie im letzten Jahr“ …
„Ich hasse Schnee“, äußerte sich

auch Kollegin Margret Grund-
hoff durch die neuerliche wei-
ßen Pracht wenig erwärmt. Na
ja, sie kommt daheim ja auch
den Berg mitunter nicht hoch,
wenn’s etwas zuvor etwas lauter
rieselte. Zudem gilt es rund ums
Eigenheim der Räumpflicht
nachzukommen – mit der Schip-
pe in der Hand und wenn das
Auto am Berg nicht die Kurve
kriegt, können die Schneekris-
talle tatsächlich viel Funkeln ein-
büßen… 

Selbst bei den Winter-Fans im
CW-Team: Ob am 27. Dezember
oder auch am letzten Freitag –
ja, muss es denn ausgerechnet
schneien, wenn wir die CW
unters Volk bringen müssen? Da-
bei denken wir nicht nur ans
Räumen des Bürgersteigs. Für
die Paletten mit den CWs darauf
gilt es auch eine Schnee-Schneise
bis zu unseren Garagen freizu-
schaufeln – da können Schreib-
tischtäter schon mal aus der Pu-
ste kommen. 
Zwar haben wir eine Schneefrä-

se… – aber wir kriegen sie ein-
fach nicht ans Laufen. Seitdem
wir sie angeschafft hatten, gab’s
keinen Schnee mehr. Jetzt will
sie sich nicht aus dem Winter-
schlaf wecken lassen – wir mö-
gen unsere Schneefräse nicht
mehr! Ob Sie nun Schnee mögen
oder eine „Allergie“ haben –
nehmen Sie’s wie’s kommt an
diesem Schnee-Wochenende,
Ihre     Cronenberger Woche

„Das ist der einzige Grund, warum ich aus Wuppertal noch nicht weggezogen bin“, lachte Michael Mühling
am Mittwochmittag. Damit gemeint war nicht das viele Grün der Stadt, auch nicht Historische Stadthalle,
Schwimmoper, Zoo, Skulpturenpark oder Schwebebahn sowie Nordbahntrasse und, und, und was wir sonst
noch so alles zu bieten haben. Nein, Mühling meinte das Winterschwimmen im Freibad Neuenhof. Rund 1.250
Schwimmer machen diesmal mit und springen in die sommerlich aufgeheizten Fluten des Vereinsbades – das
ist Rekord. Und das ist nach den Schneefällen der letzten Tage sowie den satten Minusgraden keineswegs „ei-
ne Zitterpartie“:  „Geil“, „super“, „einmalig“, befinden Edith Pfurtner (vo. li.), Angela Stärker und Martina
Anhang (hi. li.), der winterlich-kalte Rahmen sei das i-Tüpfelchen beim Bahnenziehen: „Mit Schnee ist das de-
finitiv noch besser“, versichert das Winterschwimm-Quartett: „Das ist ein ganz tolles Gefühl.“ Apropos: Tolle
Gefühle bescherte auch das „Shooting“ des CW-Fotos mit dem Neuenhof-Schneemann. Aber im Nachhinein:
Als die Fotos im Kasten waren,
huschte das Quartett flugs zurück
ins Becken – da fühlten sich die 29
Grad Wassertemperatur erst recht
wohlig an. Nur einer blieb draußen
– der Neuenhof-Schneemann! Bes-
ser so, am Beckenrand soll der Win-
terschwimm-Pappenheimer noch
herein paar Tage voll auf seine Ko-
sten kommen – die  Winterschwim-
mer würd’s aber auch freuen…

Neuenhof: Jetzt erst recht – ein Vergnügen 

Altenheim-Unglück Es
wird weiter ermittelt
Ein Jahr ist es Mitte Februar her,
dass eine Bewohnerin des Städti-
schen Altenheimes bei einem Toi-
lettengang  stürzte. Dabei zog sich
die 91-Jährige Brüche zu, an deren
Folgen sie wenig später verstarb.
Aber auch zwölf Monate nach dem

tragischen Unglück ist immer noch
nicht geklärt, wie es dazu kommen
konnte. Wie Oberstaatsanwalt Ralf
Meyer berichtet, laufen die Ermitt-
lungen noch immer. Näheres wollte
der Meyer nicht sagen, um einen
möglichen Ermittlungserfolg nicht
zu gefährden.

Wie die CW Mitte September letz-
ten Jahres berichtete, hatten sich
Anhaltspunkte für eine vorsätzliche
Körperverletzung ergeben. Der

Verdacht richtet sich gegen eine
damalige Pflegerin des Städtischen
Altenheimes Cronenberg: Bei die-
ser war ein Blutalkohol-Wert von
2,6 Promille festgestellt worden.
Die zum Unglückszeitpunkt 49-Jähri-
ge, der durch die Stadt fristlos ge-
kündigt wurde, soll indes bestritten
haben, bei dem Sturz überhaupt da-
bei gewesen zu sein.

Das steht im Gegensatz zur Erklä-
rung eines Enkels der Verstorbe-
nen: Dieser berichtete der CW, dass
ihm seine Großmutter im Kranken-
haus den Hergang des Sturzes ge-
nauestens geschildert habe. Dem-
nach sei die betreffende Pflegerin
bei dem verhängnissvollen Toilet-
tengang sehr wohl dabei gewesen. 

Zwei Plätze im „All-
Stars“-Chor Seite 2

Gewinnen:

Körperwelten und
Karneval Seite 6

Gewinnen:

„Orden to go“ für
Helmut Pathe Seite 9

Geehrt:

Löwen laufen in
Portugal auf Seite 11

Gen Süden:


